8. FEBRUAR 2026 - Gesetz zur Festlegung verschiedener technischer und dringender Bestimmungen (Artikel 1 und 72 bis 76)


(Belgisches Staatsblatt vom 11. Juni 2026)


Diese deutsche Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.



FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST JUSTIZ


8. FEBRUAR 2026 - Gesetz zur Festlegung verschiedener technischer und dringender Bestimmungen


PHILIPPE, König der Belgier,

Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


Die Abgeordnetenkammer hat das Folgende angenommen und Wir sanktionieren es:


KAPITEL 1 - Allgemeine Bestimmung


Artikel 1 - Vorliegendes Gesetz regelt eine in Artikel 74 der Verfassung erwähnte Angelegenheit.


(…)


KAPITEL 15 - Abänderungen des Gesetzes vom 29. Februar 2024 zur Einführung von Buch 2 des Strafgesetzbuches


Art. 72 - In Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Februar 2024 zur Einführung von Buch 2 des Strafgesetzbuches wird Artikel 107 des Strafgesetzbuches wie folgt abgeändert:

1. Die Überschrift wird wie folgt ersetzt:

"Art. 107 - Tötung im Straßenverkehr".

2. Die Wörter "im Rahmen eines Verkehrsunfalls" werden durch die Wörter "im Straßenverkehr" ersetzt.




Art. 73 - In Artikel 2 desselben Gesetzes wird in dasselbe Gesetzbuch ein Artikel 107/1 mit folgendem Wortlaut eingefügt:

"Art. 107/1 - Besonders schwere Tötung im Straßenverkehr

Tötung aus schwerwiegendem Mangel an Vorsicht oder Voraussicht im Straßenverkehr wird mit einer Strafe der Stufe 4 bestraft, wenn:

1. der Führer einen der Verstöße vierten Grades begeht, die in Artikel 4 des Königlichen Erlasses vom 30. September 2005 zur Bestimmung der Verstöße nach Graden gegen die in Ausführung des Gesetzes über die Straßenverkehrspolizei ergangenen allgemeinen Verordnungen erwähnt sind,

2. der Führer ein rotes Lichtzeichen nicht beachtet,

3. der Führer während der Fahrt ein mobiles elektronisches Gerät mit einem Bildschirm in der Hand hält oder bedient, es sei denn, es ist in einer dafür vorgesehenen Halterung am Fahrzeug befestigt,

4. der Führer die erlaubte Höchstgeschwindigkeit um mehr als 40 Kilometer in der Stunde oder um mehr als 30 Kilometer in der Stunde in einer geschlossenen Ortschaft, einer 30-Zone, einer Schulumgebung, einer Begegnungszone oder in einem verkehrsberuhigten Bereich überschreitet,

5. der Führer nicht Inhaber eines durch Gesetz oder Verordnung erforderlichen Führerscheins ist oder sein Führerschein entzogen, für ungültig erklärt, ausgesetzt oder einbehalten worden ist,

6. der Führer im Zustand der Trunkenheit oder in einem ähnlichen Zustand infolge der Einnahme von Stoffen, die die Wachsamkeit am Steuer beeinträchtigen, fährt,

7. die Gültigkeit des Führerscheins des Führers auf Motorfahrzeuge mit einer Alkohol-Wegfahrsperre beschränkt worden ist und der Führer ein Motorfahrzeug ohne Alkohol-Wegfahrsperre führt.

Der in Nr. 5 erwähnte Umstand findet keine Anwendung auf Führer, die Inhaber eines Führerscheins sind, dessen amtliche Gültigkeitsdauer seit weniger als einem Jahr abgelaufen ist.

In Abweichung von Artikel 52 § 1 Absatz 2 beträgt die Geldbuße höchstens 16.000 EUR."


Art. 74 - In Artikel 2 desselben Gesetzes werden in Artikel 108 desselben Gesetzbuches die Wörter "in den Artikeln 106 und 107" durch die Wörter "in den Artikeln 106 bis 107/1" ersetzt.




Art. 75 - In Artikel 2 desselben Gesetzes wird Artikel 218 desselben Gesetzbuches wie folgt abgeändert:

1. In der Überschrift des Artikels werden die Wörter "im Rahmen eines Verkehrsunfalls" durch die Wörter "im Straßenverkehr" ersetzt.

2. Im einzigen Absatz werden die Wörter "im Rahmen eines Verkehrsunfalls" durch die Wörter "im Straßenverkehr" ersetzt.


Art. 76 - In Artikel 2 desselben Gesetzes wird in Buch 2 Titel 3 Kapitel 4 Abschnitt 2 desselben Gesetzbuches ein Artikel 218/1 mit folgendem Wortlaut eingefügt:

"Art. 218/1 - Erschwerende Faktoren

Im Fall einer in Artikel 218 erwähnten Straftat berücksichtigt das Gericht bei der Wahl der Strafe beziehungsweise Maßnahme und deren Schwere, ob:

1. der Führer einen der Verstöße vierten Grades begeht, die in Artikel 4 des Königlichen Erlasses vom 30. September 2005 zur Bestimmung der Verstöße nach Graden gegen die in Ausführung des Gesetzes über die Straßenverkehrspolizei ergangenen allgemeinen Verordnungen erwähnt sind,

2. der Führer ein rotes Lichtzeichen nicht beachtet,

3. der Führer während der Fahrt ein mobiles elektronisches Gerät mit einem Bildschirm in der Hand hält oder bedient, es sei denn, es ist in einer dafür vorgesehenen Halterung am Fahrzeug befestigt,

4. der Führer die erlaubte Höchstgeschwindigkeit um mehr als 40 Kilometer in der Stunde oder um mehr als 30 Kilometer in der Stunde in einer geschlossenen Ortschaft, einer 30-Zone, einer Schulumgebung, einer Begegnungszone oder in einem verkehrsberuhigten Bereich überschreitet,

5. der Führer nicht Inhaber eines durch Gesetz oder Verordnung erforderlichen Führerscheins ist oder sein Führerschein entzogen, für ungültig erklärt, ausgesetzt oder einbehalten worden ist,

6. der Führer im Zustand der Trunkenheit oder in einem ähnlichen Zustand infolge der Einnahme von Stoffen, die die Wachsamkeit am Steuer beeinträchtigen, fährt,

7. die Gültigkeit des Führerscheins des Führers auf Motorfahrzeuge mit einer Alkohol-Wegfahrsperre beschränkt worden ist und der Führer ein Motorfahrzeug ohne Alkohol-Wegfahrsperre führt.



Der in Nr. 5 erwähnte Umstand findet keine Anwendung auf Führer, die Inhaber eines Führerscheins sind, dessen amtliche Gültigkeitsdauer seit weniger als einem Jahr abgelaufen ist."


Wir fertigen das vorliegende Gesetz aus und ordnen an, dass es mit dem Staatssiegel versehen und durch das Belgische Staatsblatt veröffentlicht wird.


Gegeben zu Brüssel, den 8. Februar 2026


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Die Ministerin der Justiz
A. VERLINDEN

Mit dem Staatssiegel versehen:

Die Ministerin der Justiz
A. VERLINDEN

